
3-Sterne-Koch  Christian  Bau:
Essen nur noch nach Anzahlung

Strafgeld für No-Shows

im Restaurant
 

Wer zu spät kommt, den bestraft das Leben. Wer gar nicht
kommt, den bestraft der Wirt. 3-Sterne-Koch Christian Bau will
Gästen, die trotz einer Reservierung nicht erscheinen, einen
Riegel vorschieben. Bei Reservierungen in seinem Restaurant
Victor’s  Fine  Dining  im  saarländischen  Perl-Nennig  an  der
Mosel wird ab sofort grundsätzlich eine Anzahlung in Höhe von
250  Euro  pro  Person  über  die  Kreditkarte  fällig.  Damit
reagiert  Bau  auf  die  Zunahme  von  No-shows,  also  das
Nichterscheinen  von  Gästen  trotz  bestehender  Reservierung.
Kostenfreie Stornierungen sind bis spätestens fünf Werktage
vor dem gebuchten Termin möglich. Die geleistete Anzahlung
wird in diesem Fall als Deposit hinterlegt und kann für eine
erneute  Reservierung  verwendet  werden.  Bei  späteren
Stornierungen bemüht sich das Restaurant um die Vergabe des
Tisches an Gäste aus der Warteliste. „Sollte uns dies nicht
gelingen, müssen wir die Anzahlung einbehalten, um einen Teil
der durch die Stornierung entstehenden Unkosten zu decken“,
erklärt Bau. Er appelliert an seine Gäste, das Restaurant in
jedem  Stornierungsfall  schriftlich  zu  kontaktieren.
Reservierungen  sollen  generell  online  über  die  Plattform
„Formitable“ getätigt werden.
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Christian Bau

Bei  der  Reservierung  im  Sternerestaurants  Essigbrätlein  in
Nürnberg erfährt man ebenfalls von einem Prozedere, das sich
gegen  die  unentschuldigt  fehlenden  Gäste  wendet.  Auf  der
Webseite  wird  erklärt,  das  man  auf  verbindliche  Buchungen
angewiesen sei. Man könne bis 24 Stunden vorher kostenfrei
stornieren. Bei einer späteren Stornierung oder Fernbleiben
aber wird eine Gebühr von 150 € pro Gast abgebucht. Offenbar
wirkt dies als Abschreckung, es sind nicht viele Gäste, die
trotz Reservierung und ohne rechtzeitig abzusagen auch nicht
erscheinen.

Es wird von Gastronomen natürlich zu recht als respektlos und
geschäftsschädigend empfunden, wenn Gäste trotz Reservierung
ohne jegliche Absage fernbleiben. In Zeiten, wo jeder über ein
mobiles Telefon verfügt, ist es sehr leicht selbst in Fällen
von  kurzfristigen  Termin-  und  Reiseänderungen  eine
Reservierung zu stornieren. Man weiß aber auch von Gästen, die
aus der Gastronomie-Branche kommen und es dennoch nicht für

https://www.fienholdbiss.de/wp-content/uploads/2024/02/Christian-Bau-1.jpg


nötig  halten,  eine  Reservierung  zeitig  abzusagen.  Noch
schlimmer:  Längst  schon  wird  mehr  als  nur  vermutet,  dass
hinter  den  fiesen  Reservierungen  ohne  Absage  Konkurrenten
stecken, die ganz gezielt schaden wollen.
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